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Al MW.
Vom westl . Kriegsschauplatz.

W. B . Großes Hauptquartier . 2S . Sept . .
abend». (Amtlich,)

Der Aortgaug der 0pera «ianen hat aui unserem
äußersten recht«» Alügrl , u neuen Kämpfen gelähr«.
i„ denen rin« Entscheidungbisher nicht gesallen ist. 3«
der Miste der Schtachtsront ist heute, von rin,einen
Vorstäbrn beider Partien abgesehen, nicht» geschehen.
Al» erste, der Sperrsort » südästlich von Ver¬
dun  ist heute E a m p - d e »- « o m a i n » bei S ». Mi-
hiei gesallen.  Da » bayrisch« Regiment »von der
Tann" ha» aus dem Aor« die dentsch« - ahne gehitz». und
unsere Truppen haben dort die Maa» überschritten.

3m Uebrigen weder im weste » noch im Osten ir-
gendwelche Veränderungen.

Verl  ln . Die Erwartung . Hatz sich an der Sperrsort»llnie
zwischen Verdun und Toul bald etwa» errlgne» werde, hat jich alja
„füllt , I» schreibt der . vertiber Cetakmjctgee“ und er fährt fort:
Dem 11. bayerischen Regimen» von der luun ^ bührt dle Ehr«, den
ersten verstoß »«> du» starte hlndernl» der »prrrsorl« ,wijchen
Verdun und laut gemach« ,u habe«, wo» für unjer, feit Wochen
kampsenden Truppen zwischen Maa » und Oise »on jo «roher De-
deutun, ist. vl » dominirrend« Crqe de» gefasteneu S»rt» Lamp.
dee-Romaine» war . wle schon der Name sagt, von dm altm Römer»
ertannt wordm. va » Zort» lt*«t nur 1% »»«Meter «on dem im
Maa,tat liegendm vr , » e»lee. destm vriittr sofort dm « wünsch.
,en Uebergoag über die Maa» bot. »o stehm die erstm Iruppm
de» dayrrischm » ronprinzm im Rücken der sranidsischmArm » und
dam« dürste da» Zeichen ,u einem iehtm ver,weisei»m vurchbnich
oder zum Rückzug aus der ganzm Linie gerben sei», weitrre
stSntps« aus dem rechtm - lüget zeigen, das, wir dm Lngrelsera hart
aus der » ' tagt bleiben werden, so das, selbst«in unerwarteter Rück
zu, de« Zranzojm un» gute Lrsolge bringm wird.

ver ver ich» dm General» Zrench
«eneral French erstatlete Bericht über die Borgänge an der

ilionr bis ZUM 17. Sepien,ber . Seine Aussührungen besagen lau »,
inehr ui» Über die Operationen bereit » betannt ist. Cr belennt
gleichfalls , das, es ein Irrtum gewesen sei, von einem Riickzugsge-
lest,, der Dentichen zn spreche», daß di» Deutschen vieluiehr in aus-
gezeichneten Stellungen aus den osten an , rechte» Aisne -Uier
sieden . Die deutschen lyaubitzen beherrschen von dar , au » das ganze
ftlusttal D,e Engländer habe » schwer gelitten . Der Bericht sog»
über die deutschen Truppen : Sie sind gut ausgedildet , lang » oorbe-
reitet , tapfer im Kämpfe , geschickt, mutig , aber nicht wählerisch in
den Mittel » , um zu siegen . Sie kennen nicht die Gesetze de» s»,r
plan und schrecken vor nicht» zurück. Zwar lind die Erzählungen
über ihr » etragm übertrieben und ihre Maßnahmen , un , s,ch rar
Angrissen der Bürgerbevölkerung zu schüsten, berechtigt , aber doch
sind Greueltate » von ihnen verübt worden . sBojj . Zlg .)

, Der wert der drnisthen Siellung.
London. <(£tr . Frist .» Die englische» Blatter , die bisher

nur von der „Flurl | t " der Deutschen in Frankreich sprachen , kommen
nun zu anderer Beurteilung der Lage. Belloc schreibt i„ „Laad
äüd Wal"«r "" dle sttzG« Stellung der "Deutschen sei »,n » der beste»
Defensivste» ,»,«»,, va » ganz Westeuropa . Sie sei mit großer Sorg,
ialt ausgesucht und entspringt nicht dm , Zufall und eiligen , .stuck-
-ug. sondern sei die Linie , aus die die deu,schen Besehlshaber van
nornherein »ntschlolsen waren sich zurückznziehe », da e» die bete
berieidigungslinie »wischen Pari » und der Maas ist. Die «ai ze
F„rm der Stellung nmche einen Angriff aus sie äußerst schwer.
Die „Times " sagt , daß ein Angriff aus die Stellung viele Menschen
kosten würde , weshalb versucht werde , die Deutschen in der- Flanke
, » umgehen . Das sollt» durch »inen Angriff bei St . Oueniin «e-
s,stehen, der mit ga » , frischen Truppen unternommen wurde «Die er
'« ersuch ist bekanntlich durch de» deutschen rechten Flügel vereitelt
morden .)

Paris,  25 . September . (Ctr . Frkst .) In den letzten Bulle
lins heißt es : Im Zentrum haben die Deutschen öfttUb der
Vl. gönnen und aus dem Maasuser den Angriss mit besonderer Wucht
snrtaeseßt . Die Kämpfe dauern hier mit wechselndem Erfolge an
In der Gegend von Nancy versuchte der Feind wiederum aus sran-
iviische» Gebiet einzudringen und die leichten Deckungsobteilungen
zurückzudrängen . In den legten Stunden trat in, Zentrum und
aus den, französischen rechten Flügel Nuhe ein , während aus den,
linken Flügel die » ampse hejtiger wurden.

Oberst Noujjet schreibt in der „Liberte " , Deutschland könne
seinen Soldaten infolge der Teuerung (V!) nicht inest, den nvllgen
Proviant liefern Uebrigen » »'erden die Stest,ingen der Deutsche»
mit neuen Einzelheiten als riesig stark geschildert , worin einer der
Gründe liegt , daß die Franzosen iie nicht stürmen wollen . Es heißt,
die Deutschen befänden sich in Steinbrüchen . die angeblich vor
„vei Jahre » von einer deutschen Gesellschaft aujgekaust und voll
ständig zur niilitärijchen Berteidigun « hergerichtet wurden . Mehrere
sorgsam vorbereitete Berteidigungslinien liefen parallel Hinterem.

London. (Ctr . Frkft .j „Daily News " schreibt bei der Be.
urleilung der Operationen in Frankreich : „Die Deutichen sind em
sl.rchibarer Feind , gut trainiert und seit langem vorbereitet . Sie
,ampse, , um zu siegen nnd lassen alle Regeln de» Fair Plan bei
teste und niemals zaudern sie, wenn es gilt , den Sieg zu erreichen
Ein großer Teil der Erzählungen über ihre Ausschreitungen sind
tlestertreibungen und einige der strengsten Maßregel », um sich gegen
bl« Bewohn », der durchschrittenen Gebiet » zu sichern, sind wahr
scheu,sich ai » striegsmaßregkln zulässig , aber dennoch ist e» end
guiiig sestgestellt (V), daß sie bei mancher Gelegenheit Grausam
leiten begangen und eines brutalen Auftretens schuldig sind.

London.  Di » „Time, " meldet au « dem Nordwesten Frank,
reich« : Am 22 . September hat ein « Abteilung Ulanen nachmittag»
di« Brücke bei Miramont zwischen Amien , und Arra » gesprengt.

pari » . 26 . September. Aach dem Pariser Bulletin vom
26. September, nachm. 3 Uhr. finden im Zentrum außerordentlich
heftig Kämpfe statt, bei denen die Deutschen an »er Maa» nörd-
Ilch «on Deedun sehr wichtig Lrsolcht davontrugen, oestlich der
Argonne hat der - ein» von varenne » aus da, rechte User der Maa»
«orstoßen könne». « » ist Ihm gelungen, aus den höhen »on der
Maa» bei hottonchate» Zuß zu fasten. Lr geht bei S». Mlhiet vor
und ha» d» Fort » Parxche» und Lamp-de»-7iomain» beschossen.

Bon der Schlacht im westen.
In einem in der Köln . Zlg veröjjentlichtrn Feldpostbricse

heißt c«: 14. September . . . . Wir sind nach unser, » beispiellos
siegreiche» und schnellen Vorgehen zuruckgenommen . Nun ist alles
wieder in siegreichem Vorschreiten Die Sache steht gut i :e
Franzosen haben hier sehr starte Kräfte — sie oelsuchen alles , >m
durchzubrechen . Es wird ihnen aber iaum noch gelingen , Neuns
ist zeitweilig au ' geaeben : da» wird wohl nicht mehr lange se.n,
denn wir haben unser » leßten Mort und Ehando » gestern abeid
ausgetrunke » . Uns aeht es hier beim Stade sehr gut . Man hat
nur wenig Ruhe . Um 10 Uhr abends tarnen wir gestern m em
Bauernhäuschen . wo einem das Ungeziefer die kurze istacht vr «.
trieb , hier finden sich meist Flohe und Wanzen in einem Best
Aber wir haben auch schon in samvsen Schlössern gelegen . Um
3 Uhr nachts tun ich heute schon vorn i» der Feuerlime gewesen,
und dann habe ich eine große Autosahr , gemach, . Mehr al » drei
Stunden Ruhe Hab« ich seit dem Ausriiaen taum gehabt . Es
geht mir sehr gut . Ist , bi» guter , oft bester Laune , oor alle, :,,
wenn unsere Irupven jo »nvergieichlich schon vorwärts gehen
Die französische geldart,llerie schießt gut und »erstellt es must,r.
gültig , gedeckt in, Gelände und fast unau,sindbr .r Ausstellung „
nehmen . Sie wird vorzüglich unterftüßt durch leichte Flugieufe.
die bei der Feuerleitung behilsiich sind. Die französische Insantene
ist schlecht. Sie macht wohl Vorstöße , aber richtig an « re„ e„ haben
wir le nicht gesehen . Den Angriss unserer Inianterik halt sie lau,»
aus Bon der .Kavallerie beider Parteien Hort und steht man
augenblicklich wenig . D,e Perpjlegun « und der Munitionserla»
arbeite » gut . Es klappt i,berhaupt alles gut . Die sr»„ ,os,sö,e
Munition ist schlecht, viele Granate » und Schrapnells erplodier -st,
nicht, sanft hätten wir bei dem vorzüglichen Schießen der sranzo-
fischen Artillerie no,h mehr Verluste . Die Verpflegung beim Stm)
i(t gut Gestern haben wir em Schwein geschlachtet. Man lebt
aus dem Laude , macht dicke Suppen mit Hm,lerne » oder frischem
A,,z,ch dnn . Wetter war bisher sehr schön, dann vorgestern mast,-
smnsge Gusse , und heut » auch regnerisch , aber windig . Pserie
sehr munter . Mein itommandeur hat eben das Eiserne Kreuz
2 Klasse erhalten stossentlich komme ich nicht ohne da» nach lnause.
«Der Schreiber de» « r, »jes hat es wenige Tage spater erhalte,, .'

W . B . Berlin.  25 . September lNichtamtlich .j Di» „Nordd.
All «. Zeitung " oerösseniliäit solgende Erklärung de« Geneialdirek-
tor » der jtö, » glichen Museen ü> Berlin Dr . v. Bode : Ugo vjettk
hat in der Turiner „Gazetta del Popolo " erllärt , die Kathedrale
von Reims sei »»gezündet worden aus !st,uhe für den von mir aus-
geslellle » und gescheiterten Plan , Kunstwerke aus Frankreich fort-
zuschleppe,, . In Wahrheit ist die Kathedrale nicht angezündet , so,,-
dern durch Arlillerieieuer beschädigt worden , weil unter dem Schuß
der weißen Fahne von dein Turn , der Kathedrale Signal » über d,e
Stellungen der Deulschen gegeben wurden . Die Behauptung , ich
hätte eine Liste der zu raubenden Kunstwerke ausgestellt , ist lächer-
lich und an Wahnwitz grenzend , ebenso der Gedanke , daß für die
auch von uns tief beklagte Beschießung andere als rein militärische
Gründe maßgebend gewesen sind

Der P r o t e st de » Vatikans.  Wie Reuter au » Rom
mitteilt , melden die Blätter , daß nach einer sehr iangwierigen Ber-
handlun » im Vatikan die Meinung des Kardinals gerrata die
Oberhand behielt , wonach wegen der Beschießung der Kathedrale
von Reims ein Protest erst erhoben werden soll, wenn der Vatikan
über authentische Nachrichten verfügt . Inzwischen soll der Papst
schon eine Depesche an den deulschen Kaiser gerichtet haben , in der
er sein schmerzliches Bedauern ausdriickt . In vatikanischen Krei.
sen wird diese Mitteilung nicht bestätigt.

W . B . Köln,  25 September . ,Nichtamtlich > Die „Kölnisch»
Zeitung " meldet aus Berlin , daß die aus französischer lluell » oer-
breilete 'Nachricht , der Papst Hube bei Kaiser Wilhelm oder ber
deutichen Regierung Verwahrung wegen der Beschädigung dev
Kathedrale in Reims eingelegt , unzulrejsend ist. Richtig ist, daß
durch de» preußischen Gesandten bei der Kurie der Papst über den
wirklichen Sachverhalt unterrichtet wurde und fid) über die erhal¬
tene Aufklärung befriedigt geäußert hat.

Uns Belgien.
Brösle  I Der Bürgermeister Mas von Brüssel ist, wie erst

jetzt belanui wird , von dev deutschen Behörden wegen herausfor¬
dernden Verhaltens verhaftet , aber nachdem er sich entschuldigt,
wieder freigelaffen worden.

Antwerpen.  Belgische Gendarmen sind in das deutsche
Nvnnenlloster i„ Borsbeeck eingedrungen und haben 40 Nonne,,
verhaftet , die über die Grenze gebracht werde » sollen . Als Grund
der Maßnahme wird angegeben . d„ ß eine 'Nonne einen Arbeiter
ausgetordert Hab», für de» deulsche,, Kaiser anstatt für den König
der Belgier zu beten.

IeppelinFahrlen im Feindesland.
Antwerpen.  Ein Zeppelinlustlchijs wurde in der Nacht

vom Dienstag zum Mittwoch längst der ersten Berleidigungsli, »«
dir befestigten Stellungen vor 'Antwerpen in der Richtung Moll—
Lieve sig,-alliiert . Wegen der starten Scheinwerfer ist da. Lust¬
ichiss umgekehrt.

W . B . London,  25 . September . lNichtamtlich .j Nach einer
gestrigen Reuter,ueldung »VS Ostende hat rin Zeppelinlustschiss d>»
Stadt um lt Uhr abends überflöge, , und drei Bomben abgeworsen,
die wenig Schade » „»gerichtel , und Niemande » getötet haben . Da,
Lu,tschüs tan , von Ibielt über Thorhout und kehrte in der Nicht,, »«
Thielt zurück. Die erste Bombe fiel i„ den Bois de Boulogne , dle
zweite aus den Fischmarkt , die dritte in ei» Bassi ».

Bits Frankreich.
Elemencea „ » egen die französische Regie-

rn  n ». Elemenceau greift die Regierung neuerdings imeoer hei-
tig an . Er erklärt , d,e Regierung sei schuld an der allgemeinen
Verwirrung ber Stadtverwaliu »«. Alle Verbindungen seien nt .,
regelmäßig und der chandel sei völlig ins Stocken geraten . Die
Abwesenheit der Regierung von Paris habe veranlaßt , daß sie
ohne jede Autorität sei. Auch gegen die ungenügende Psiege der
verwundeten Soldaten führt Elemenceau eine » heftigen Kamps.

Mißachtung der weißen Flagge  Unter gröblicher
Mißachlung der weißen Flagge hoben die Franzosen drei deulsche
Parlamentäre , die sich im Automobil einer Stadt näherie », um sie
zur Ilebergabe auszusordern , gefangen genommen . Es handelt sich
»>» drei in Berlin wohlbekannte Persönlichkeiten , nämlich den
Masor n. Arnim von einem Regiment der Garde -Kavallerie , den
Rittmeister Werner ° . Kummer , den Adjutanten eines General,
konunandos , und das bekannte Mitglied des königlichen Schauspiel-
Hauses Earl Elewing , der die beiden Offiziere als Meldereiter be-
gleilete . Es heißt , di» drei Gefangenen wären noch obendrein ge¬
zwungen worden , zu Fuß nach Paris zu marschieren . Zuverlässige
'jlacheicht über ihr Schicklal ist trotz aller Bemühungen bisher
nicht zu erhalte » gewesen . <F . Z .j

.trankreichs hrereraussrischung.
Der „Vossischen Zeitung " wird aus Bordeaux gemeldet : Da

der gesamte Inh . gan « 1014 bereits unter « affen steht , hat die !>i
giernng belchloise». unverzüglich die Illsährigen Retrnien des Jahr¬
gangs 19,5 ein,,,berufe » . An alle Präfekten . Unterpräfeklen , Bür¬
germeister und Orlsvorlteher ist der Besebl erganne », die Listen
bis zum 27 . September fertig,, „ stellen Die Aushebung soll als
dann in den ersten Tagen des Oklobers vor sich gehen , so daß die
Einkleidung des Jahrgangs 1915 noch in, Lause des Oklobers e,
folgen kann.

Reims.
London.  lNichtamtlich .j Die „Times " schreiben au«

Reim «, e, scheine gar kein » rund für die Befürchtung vorhanden
zu sein, daß die » alhebrale nicht wieder hergestelll werden könne.

Deuischiand» „Ariedensbedürsnis".
Der „Rieuwe Rotterdanische Eourant " bringt solgende Ber¬

liner Meldung : Anläßlich der unwahre » Gerüchte über die Be-
neiglheü Deutlchlands , Friedensverhandlungen anzuknüpsen , kann
»iitgeleilt werden , daß der Reichstanzler am ti. September elnem
Reichsiapsabgeordneien schrieb : Unter diesen Umstär -den müsse»
wir durchhallen , bis die Sicherheit Deutschlands „ I der Zukunft
ganz verbürgt ist. — Der Ehes des Generalstabs v. Moltke schrieb
an , 7. Septeniber an dieselbe Adresse : 'Am Ende des Krieges muß
unser Vaterland eine » Frieden erwarben haben , der mit de» bei¬
spiellosen Opfer » i» lieberes,illinnnung steht , die das Volk in sel¬
tener Eiiiniiitigkeit aus sich genommen hat , einen Frieden , der für
unabsehbare jlei , von keinen, Feinde n,ehr gestört werden kann.
— Es ist unnötig , hinzuzusiigen , daß der Reichskanzler und der
Generalftabsihes sich in ihren Aeußerunge » durchaus in lieber »,» ,
stinuming mit der gesamten öffentliche, > Meinung befinden.

Englische Ilieger über Köln und vüsseldots.
W . B . London,  25 . September . lA.ichlnmtlich .j Ein Korre¬

spondent der „Morning Post " an der deulschen Grenze meldet , d,e
britische » Flieger  seien zuerst zu den vorgeschobenen Posten
ai , der Grenze geflogen , dam , Iiätle sich eine Abteilung von ihnen
getrennl , um „ ach Köln  zu fliegen . Die letztere kreuzte HOMinu¬
ten über Köln , das von einen , dichte» 'Nebel eingehlilll war . Di»
Flieger slirchtelen , Bomben anss Geratewohl abzuwerte » aus Be¬
sorgnis , Kirchen oder privales Eigentum zu beschädigen . Da sie
außerstande Ware» , die Zeppelinlustschisshalle sestzustellen , kehrten
sie zurück. 'Auch Diisseldorl sei von einem Dunstschleier , jedoch nicht
von 'Nebel eingehlilll gewesen . Ein Flieger warf Bomben ab . Er
slirchtele . daß eine Bombe infolge der geringen Höhe nicht explo¬
dieren würde , sah jedoch Flammen »usschlagen.

Englische Flieger aus dem Kontinent.  Der
Flieger , der an , Dienstag abend aul die Dülfeldorser Luslschisj-
biiile Bon,den warf , ist „ach einer Londoner Meldung ein eng¬
lischer gewesen . Er war auch „ och von weileren englischen Flie¬
gern begleitet . Die englische Admiralilät hat darüber solgende»
bekannlqegeben : Em englisches Lustschissgeschwader grsss am
Dienstag die Lustschisshalle in Diisseldors a » . Nebel verhinderte
die Operationen . Leutnant Eollet war ! drei Bombe » aus die
Stalle, der angerlchteie Schaden ist unbekannt . lBekanntlich ist kein
Schaden angerichtet worden . D. R .j Das Flitz,zeug Eollet wurde
getroffen Alle Flugzeuge kehrte » unverjehit „ach ihrem Aus-
gangspunkl zurück.

Ln die Adresse der Engländer.
New ?) o r t . (Nichtamtlich j Die „Slaalezeilung " schreibt:

Dle täglichen Klagen hier über die Greueltalen »nd die Barbarei



tcv  Lettische », sind von der englisch,» Heuchelei diktiert . Wie steht
9<J >nil den Kreueltaten in Eurem eigenen »lause ? Hetjret vor
tfuri ' r eigenen Tür . dann könnt Ihr Heuchler die Barbarei anderer
kritisieren . Ist schon das Not der Scham aus Euren Wangen ver¬
gangen über die Greuel und den Naub in der Berivaltuna der
Newhaoen Railroad Compann?

^ f i* 1 Ueber  die Ausgabe Italiens heißt es in einem
onenen Brief des Herzogs non Cassoria . den das ..tSiornale dIta-
lia " verefsentlicht : Der verzog geißelt die Versuche . Italien in den
Lir.eg b.neinzntreiben bis aus» Blut . Gewiß habe die österreichische
t<ol«tik gegen >»ber Italien manches Unrecht begangen , aber warum
vergessen die Italiener alt das schwere Unrecht , das die Franzosen
gegen Italie »! begingen . Bon oer Besigergreisung von Tunis bis
,tur Mcßelei von Aignes -Mortes und zur Unterstügung Meueliks.
etldllch zu dem für Italien so lies krankenden Zwischenfall der
Larnpser „Earthago " und „Manuba " wahrelld des Tripolistrieges.
Der »)er »og scut alsdann auseinander , wie sehr schädlich ein Zu.
sannnengehen Italien » mit der Entente wäre und kommt schließlich
zu dem Schluß , daß die Negierung die Politik der Neutralität u» >
bedingt sortsuhren werde.

. R o m . D»e italienischen Sozialisten veranstalteten am 24.
September in Turin eine von einer enormen Menschenmenge be
suchte Protestversammlgi 'g gegen den Krieg und die strikte Ein
Haltung der itallenischen Neutralität . Nach Schluß der Bcrsainn -.
lung durch zog die Menge unter den Nusen : ..Nieder mit dem
Krieg !" die Hauptstraßen . Die Menge wurde schließlich von der
Polizei zerstreut.

W .B . W i e n . 25. Sept . lNichtanttlich .» Der »vahrend des
Nr,eges gesangeue . aus Frankreich zuructgekehrte Oberuigenieur
Ehnsten . .velcher vor dem Llriege be» dem staatlichen Kraftwerk
ai , der Nhone angestellt war . berichtet über seine Wahrnehmungen
im ) Erlebnisse in der „Neichspost , die dazu schreibt : Ehristens
Aussagen sind insbesondere charakteristisch für die frühen Kriegs-
Vorbereitungen Frankreichs , die selbst unlerem UUimatum an Ser-
bien vvrausglngei, . Ehriüen hatte Anfangs des Jahres Gelegen,
heit , mit dem in zwischen ermordeten Soztallstensührer Joure » zu

ht 5 'bm schon damals lm Verlauf de» Gespräche » mit-
teilte . Frankreich hätte sich mit einer Alacht zu Lande und zur Seä
verbunden , um in naher Zeit Deutschland» Er .de Herdei,uführe »(
Damals , erzählt Ehristen . habe ich dieser Unterredung mit Iaure»
"Och gar keine Bedeutung beigen,essen Erst als ich am 18. Juli
mit einer Dienstreise bemerkte , daß in den Bogesen größere Trup.
penmassen z»isan,n,engezogci , wurden , erinnerte ich mich der Bor-
hersagungen Iaures . Am 21. Juli wurde bereits der Ztriegszu.
staiid verkündet . Am 2k. Juli bekam ich vorniittags meine Papiere
mit der Aufforderung . Frankreich zu verlassen . Der Bahnverkehr
war aber bereits für Zivilpersonen gesperrt . Nachmittags wurde
ich verhaftet und zusammen mit 17ü Deutschen, Österreichern und
Ungarn m einen Keller aesperrt Am nächsten Morgen ging es
unter Bewachung nach Toul Auf dein Wege diirch die Stadt
mürben wir von , Publikum mit Steinen , Kies »utd Kot beworien.
Am Abend rvnrden wir in einem Eiskeller auf Stroh untergebracht.
Bon , 2 . August an wurden wir m,ter Kolbenstoßen und Ohrfeigen
gezwungen . »im Tank Schanzen zn graben und Stncheldrahte zu
.gehen . Die Schonzenaräben hatten eine Breite von 1.80 Meter.
Sie wurden mit Slacheldraht bespannt . Unter uns befand sich
auch ein gewisser Pani Chamber . Prokurist der Deutschen Wo» ,
sabrik « chlumberg in Belsort . der 80 000 Francs Silber seiner
Firma bei sich hatte . Als er sich gegen di- Wegnahme des Geld,»
wehrte , wurde er hinter die Zitadelle ge ' uhrt . mußte sich dort sein
»irab selber schaufeln uvd wurde dann kurzer .Hand niederge^
schölten Am 10 August hörten mir Kanonendonner und Schrapp
nellkugeln prasselten aus das Dach. Am nächsten Tage wurden
wir besonders roh behandelt und schlecht beköstigt . Alles Geld
mußten ioir heraeben . ich allein 800 Francs Arbeitsgelder und für
28 oou Francs Obligationen . Am 18. August hörten »vir wieder
Geschußdonner Jeder von uns Oesterreichern gedachte im stillen
unseres Kaisers , dessen Geburtstag wir in Herzen feierten . Kran-
kenwagen brachten Berwundete in großen Mengen , darunter 16
schwer verlegte Deutsche Die Bevölkerung und die Soldaten be-
nohn en Jid ) gegen diese armen Schweroerlegten in schmachvollster
Weise « ,e überschütteten sie mit Schmähungen und ließen sie drei
«tnnden in der heißesten Lonnenglnt liegen . Als ich den Arnien
»nit n einen , Toschentnch Kühlung verschaffen wollte , wurde ich von
eine,, , Offizier mit dem Säbel znruckgestoßen . Schon damals
macht .' sich gegen die Negierung eine Mißstimninng geltend . Der
Mitteilung des ..Matin " und dev ..Echo de Paris " von einer Be
segung Magdeburg und der Belagerung Münchens wurde nicht viel
Glmiben geschenkt . Auch die Automobile , welche in Toul mit der
Aufschrift ..de Berlin " die Stadt durchfuhren , vermoctiten die Zwei-
N . der Bevölkerung nicht zu zerstreuen . Christen berichtet , das
Bolk habe wenig Hoffnung auf ein glückliches Ende des Krieges
und mrlange bcreits stürmisch nach einer n u« , Negierung . In
Toul Hobe er hohe Offiziere wiederholt die Meinung aussprechcn
liorcn . daß eine neue Negierung sich dann an den Vertrag mit
England und Nußiond . nur gemeinsam Frieden zu schließen , nicht
zu halten bronche . da für sie dieser Bertrog j . nicht bestehe.

Von dev deutschen Kriegsflotte.
'JJt n t>r n s . ? or deutsche Kreuzer ..Emden " gut ' , wie weiter

„emeiarl wird . bei seinem Bombardement neun Schüsse ab und
E der Oii -Esmpan,, . von denen zwei brennen . 1.' 3

Mittio -ien Gallonen Oel sind verloren Auch da , TelegropbenomI
und du , SeemannrNubhuu , wttedet, getrossen Ein englischr,
.Zoe, erwidert » da Heuer . Die „Emden " Ichchle hieraus die Lichter
und verschwand nach IS Rinulen.

Zinn Untergang der engUEcfien Kreuzer.
Weitere englische prrhsttmnien.

2t> « London,  2S . Sepi . Glich,amtlich , Der marine,ech.
iiische Miiarveiier der „Times " schreibt zu der Vernichtung der
drei Panzerkreuzer : Er ist da, ernslhasteste Inglück . dn , die dri-
Eiche Marine seil Beginn de, Kriege » brtrojfen Hai . E » enthält
eine Lehre für Die Hlotte und die Nation . — „Daily Ehronicle"
beinerFl in seinen , Leitariikel : Gegenüber dem Peeiust der uor.
■reifIirfjeu Mannschal , unserer Flotte ist kein deulscher Verlust zu
verzeichnen . Wir >«erden schwerlich odne viele beiandere Vor.
sichlsmastregeln unsere DreadnonghI , in solche Me,vaster bringen,
ivenn nicht die Deutschen dasselbe tun . Der sachmännische Mitar
veiler de» „Ehronicle " schrcibl: Ein Hydropla » wurde es dem Be.
obachlee ermöglichen . die Anwesenheit von Ilnlerseeboolen zu eni-
de« ,' ,, Aber wie . wenn diese» um 7..KI Uhr morgen » an einem
.Herbslmorgcn crsvrdcriich ist oder wenn der Gebrauch eine » Hy.
droplane » nicht rätlich erscheint, weil er die Nähe der » „ greisen-
den Eren,acht vcrru ,‘ - „Duily Telegraph " sag, : E » muh Zuge,
geben werde » , dah der An,eist mit vollständige », Erfolg nusge
slihrl worden ist.

Die drei van,e,treu,er
W . B . E h r i sl i a n i a . lNichlamllich > Ile ier Die Heldentat

bf » deuchhe » Uniersecboolc » „II g" schreib, ein betannler nor.
wegischer AdnurnI in , „Morgend,ade, " : Die englische Blockade der
Nord , „nd Oftfee ist zum Tod » uemrteilt . da due .g di» gesamt » eng.
ii»ck,e » emachnng,kel,e und über Bll, Seemeile, , von der eigenen
Pal -» emseeni . v,o zum irauai . jenem von England fett Juhrhun-
denen beherrschten «Seeterriiurium . stä, «In deulsch », Unleeseeboat
Mil 2U Mann Besatzung schleichen kunnle Iah dle vernichteten
Panzeekreujer älter sind, ist gleuhgüliig Wie e» gestern diesem in
den Grund gebohrten » reuzergeschwader erging , kau » e» „ wegen
der , «», «„ englischen Hochseellott» ergehen . Die Nord - und Vstsec

sind nicht länger Besitz englische, blockierender Ungelmne . Eine
neue Zeit . eine „eue Mell,ade beguuil , bedeulungsvoll säe die
kleinen Seeslaaleu . da sie imstande sind, eine delrächiiiche Zahl dies,
nicht teuren und surchlbaren Seewasseu anznlchassen.

Kleine Mitteilungen.
Berlin,  linier der Ueberschrist „Ein ui,parteiische » Zeugnis

liest man im „Berliner Lokalanzeiger " : Der Mililoratlachee einer
siidameriknnischen Macht , der sich in , Gesoige de, deutschen General
stabe » ausbillt . säireibl u. a . an eine » Berliner Areunh : Ich beehre
nüch. Ihne » befte Wünsche und Griihe zu senden au » dem fiir
Deutschland glorreichen Erlege , den e» nicht nur „nler dem mill-
lökstcheu Gesich, »punkte , sonden , auch menschlich beteachlet , glanzend
sührt.

W . B . Berlin.  25 . September . (Anttlich .s An » Brüssel
wird anuiicki geineidei : Die I» «»»wänigen Blällern verdreitetel,
Nachrichten Uber einen Menchelmord bayerischer Truppen »nd
Ech ' ' zerrten zwischen bayerische » «nd preust,scheu Truppen , sowie
da » .» kommen sranzösischer Gesungener sind sänttiich dreist ersun
bene Lügen.

W . B . B e r l i „ 25 . September . lNichmmtlich .s Die im Ae>.
lungsbienste oal , de. >".ilischen Mar . oniftaiion Poidhn gebrachte
Nacheicht , das, der sch» Kreuzer „Balsan " in der Ostsee einen
deutschen Kreuzer „ nd , ,vei deutsche Torpedabooie zum Sinke » ge
bracht habe . ist. wie wir an zuständiger Stelle «rsahren . crfimbrn

6UU0 » serbische Verlust  e. Der Zeitung „Budapest"
wird au » Sosiaer Kreisen nüigeleül . dost die bisherigen serbische»
Verluste an Verwnndcien . Talen und vholerakranken an (300.10
Mann betragen.

Englische Liebenswürdigkeilen an die  s ra
zo  s i sch e A d res  s e. In einem „Ii, »e»" .Arlik »i au » Bordeaux
wird den Franzosen vorgeworsen . dast e» ihren Snw, »männern
an Slandhailigkeii gebrichl Gleich,eilig versilcht der miiiiäristh»
Milarbeilcr der „Times ", die Italiener zun , Kampf » ans,uhetz »n.
inbcin er ihnen die miiiiärischen 'Aussichten verlockend schüden.

Englisches Lob der deutschen Löslichkeit.  Die
Londoner „Times " verosseniiichi Schilderungen einiger au»
Deullchiand zurückgekehrler Engländerinnen . Das Viatl sagt , daß
sie sich lobend über die ihnen in Deutschland erwiesene » Freund
lichkeile» »»»gesprochen haben . Sie verstcherlcn . dast kein Eng
iander in Denlschland beiäsligl würde.

W . B . Berlin.  2S . Seplember . lAmtlich ., Nach einer dem
Eb »t de» Feldsanität »w»sens vorliegenden Meldung ist im Etappen-
gebiet »ine Kraule,Ntansporlableüung . die mit der yetbeisthassung
verwunde,er Franzose » bcanstragl war . am 23. Scptenider . nor-
mittag », von Iranziftschen Franktireur » übrrsallen worden und hat
dadei a » Berwundete » »nd Toten eine » Oberarzt und sieben frei
willige Krankenpsleger verloren

Nu mänien bi ei bl neutral . Bn karrst.  lElr . Bl » .)
Der Mtnisterrat beschlost, dast Numänien neutral bleiben soll.

Russische Du m . Dum - Geschosse? «ei der Opera.
Non Verwundeter in Salzburg wurde ein rnssisthe» Dum -vum -« ».

h tt ^ cint  W' locrc  Knochensplitterung verursacht

Fürst Nadziwill nach Petersburg geschleppt.
Die russische Reglern,, , hat dem

„vester Lloyd zusolge . den Führer der Polenparlei im veuischen
Kelchs,age . den Fürsten Vadziwill . dessen Verhaslung i» Walhnnien
>» den ersten Augusttagen gemeldet worden war . nach Petersburg
gebracht , wo seine Slburteilun , w .-ge» Spionage ersatgen soll.

W i e » . Russische Truppen drangen in da » Spital von Kollow
ein und rissen den verwinidetei , die Berbände ab.

MusikalischeRekrutenanweebungi » England.
Kopenhagen.  25 .Seplember . Ein engiisther Komponist . Paul
.nnbens . ha , ei» Lied kompanier , „Dein König „nd Dein Batertanh
brauckien Dich." Dies» Komposition soll nicht allein aus allen
Phanoaraphen in den ässcnttichen Lokalen gespielt werde,, . sondern
auch Uber tu Gl» Sänger „ nd Sängerinnen haben sich oerpsttchtet.
das l. ied in hex kommenden Woche allerorts oorzutraAtii.

Dm Giterne Kreuz.
-t 3,ü a ” c " • 53“n der hiesigen Meilen Ableilun , de»
F .' ldartillerierekiments Nr . 27 haben noch das Eiserne Kreuz er.
halten : Ziauptmann Heiter.  Chef der 5. Batterl - i Hauvtmann
u Nedcn.  Chef der 4. Batterie : der Adjutant der Abteilung,
^ - lemnaat D ehr mann;  ferner Gefreiter Bächler der

Wiesbaden.  Oberleutnant Berndt von Detten vom 80er
Negnnem . Sohn des hier ansässigen Herrn Oberst a . D . von Dttten
ist mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.
i . i® eti ! f "L f ' m- Oberleutnant Neichsrat Graf v. Ingelheiin
hat für feine Te .lnahme an dem Todesritt bei Lagarde das Eiserne
Kreuz erhalten . '

DUlenburg.  Der Unterossizier Ferdinand Schürg . Ma.
sch,„ ist aus einem Zeppeiinlus,schiss , ein geborener Dtllenburger.
«ahn de» - erstorbenen « estülwäricr » Schürg » worb , mit den,

Eilernen Kreuz nnsgezelchnet.
Die,  lLahnl . Dem einsährig .sreiwilligen Unteroslizier 5,eem.

üemla von b'cr . tmb dem einsährig . sreiwilligen Umerossszier Marlin
Find » oon hier ist da » Eisern » Kreuz oerliehen worden . '
m, M ° n >0 b a Un Dem Fliegerleutnan , 'Paul gioeck. Sohn de»
Medizmalro, » Dr . Floeck ° o» hier , ist bas Eiserne Kreuz verliehen
orden ^ ,r " <r n  Ärn "ükllembergischen Mililäroerdienst.

B tt IJ ,1. Das Eiserne Kreuz erhielt der bekannte Heeren,

dkm ĝrttn «,>" « »' ,en ^° b,r f,,is " "Elger Schlachte » ans

Lager-Rundschav.
Zum Ersal , der llrlegsanlrihe.

Vtdeuiung des Zcichmmgsergebnisses der Kriegs.
anle,he enlhai , der Nc,chs »„ze,ger solgcnde Aussnhrunaen:

Man >v,rd den «esamien Verlaus der deutschen « er,papier-
n klobeö 'ZU ,, ;frf0,r ' ' °nncn ahne aui ein Zeichnungseegebma
zu stoßen , das dem der neuen Kriegsanleihe auch nur im ent-
fein testen gll' ichqestetttwerdcn könnte . Schon ihre Ciaenschaß mj

'" 7 " " " ? " " «rk' len Vela „ ung - p !7de . der da»
“ft ' , lc.nl"l « m„ erwor,c » war . ausgenommen wurde.
Ä . ! ' " u’7 »'" linschüinauziellen Ereignis ersten
Ranges . Must, , lchon ,n Fnedens,eilen die gewaltige Summe
d,c von dem denischen Kapiiuiiftenpublitnm ge,c,chnei mu .Be und
durch Me d.e bisher gestellie Krieg »,orderun »' nahe » , b^ riedig.
wird , als glanzend - tschenien . wttuiel mehr in den jetzige» Zell

7 °.r oUcm 6" s t" r »ulerbringung der An
elhin so wichtige Jnslrnnien , der Börse auster längkeil geseiil ist.

Ir ! i» ! fMI . " !,r u e ' ,ut) ' der gezeichneten Betrüge , londen,
vor alleiii der real » Unicrgnmd de, .Zeichnungen »i, wirlliche
Kapttalanlage . der diese Emission so bedculnngsooll macht , die
auch in „ berruschender Weise den Kapitalrcichium der deulschcn
t at an von neuem olsenbar ! und letzlen Endes in dein unbearenzlen

" ' " rzeli . das d,e Bevölkerung ln ihre eigene K,gs , ,,„ h
nd .» wettere E .„ Wicklung de» D.nge setz,. Diese« « «„ rauen , da«

nl tlrh .1 !12 V’r. ." bv l  d ' " NG' b ' bch" »'n Ereignils ». „ ng,
Uchle, der sich bestand ', meinenden Feinde Den,sch,and » auch n.chl
einen Augenblick ernstlich erschüttert wurden ist. bilDel die , ,auol
SÄ ' tJ » « " 'Nljlellen Siege «, den Dertta .land auch ,m eigenen
Land » über sein , Gegner errungen hol . Diesn Benranen gib« sich

ganz besonder » noch I» den , U,»stand kund, dast gerade aus d!,
Reichsanleihe . deren Nückznhlnng . im Gegensatz zu den Sch»,
anweisungen mii ihren kürzer » Rückzahlungsierminen , vor Dem
Jahre 1924 überhaupt ausgeschlossen ist. der weitaus größte l »,i

morde » ill So recht sich dieser Ersdlg , durch b»n da-
dtiitsche Volk Die Mittel für Die Durchführung de» Kriege » beim
stellt, den Wassenialen unser « Heere » würdig an . indem er oun
nfunn den festen Willen der Station Zum Ausdruck brfnfj«. den n,
aus, »jwungenen Kanips bi» , u einem glücklichen Ende durch,"
suhre » '

In hem letzlen Satz deutet der Reich»anze !g«r sehr mit Rech,
aus «ine »er Kaupltrievsedern hin . di» da » deutsche Bolk oerau
laßt hat . der Hecresführnng in so überaus reichen. Maste Gelder
zur Verfügung zu stellen . 'Wenn cs wirklich wahr ist. daß
«rrobt in der Woche der Zeichnung Flaumacher fände,I , di« den
Abschinst eine» oorzeiligen Frieden » mit England besürworlen
dann habe » sie mit der Zeichnung der 4.4 Milliarde » Anleihe die
>mzme,de»ligste Antwort dekonu »»» : da » Volk will »ndlich. wenn
auch mit den schmerzlichste» und grvstten Opfern , relue Bob»
Hoden , « setzt all « ei» für seine Ehre und seine Zukunsl.
mirt sich ebenso deutlich wie aus de» Schlachiseldern . wie aus den
« »eie », wie bei», Sammeln der Gelder auch in der Versammlung
zeigen . Die am ,wchsieu Moniag in Berlin stnttsinde » wird und
in der Industrie , Kandel und Handwerk ihre Opserwllligkeit und
,dre Beieilschasl auszuhalle » bekunden werden . Die besrenndetcu
und neuirdlen Slaalen werden m dieser Kundgebung den « eil!
kennen lerne », der da « »ruierbsläuge Denlschland beseelt , unsere
„elnde sieüich werden davon ln Ihrer Presse genau so wenig Aus
heben » machen, wie oon dem « ombenersoig der flnieih ».

W .B Berlin . 25. Sepl . lAmllich .l Durch rechtzeitig ange
meldeie . aber veispalel eingegangene . Zeichnungen aus die Krieg»
a,Neiden hat sich da» Resulial noch um rund ill Millionen erhähi.

SI a a t » I e k r « l d r D r . Sols über de » Krieg.  In
cuiem dem „Hamburger Korrespondenten " zur Verfügung gefte»
len Briese an den Direkior der Deulschen .Handels , und Planlagen
«esellschasl der Siidseemseln zu Hamburg Uiitzerl sich Slaalssekreiär
Dr . Sols zunächst über da » Geschick Samoa » und führt dann wei
!' r >nn > »3 h, n Glück wird das Geschick unserer Kolonie » nicht in
"stlka und in der Südsee . sondern aus den Schlachiseldern Europas
»ulschledeu Mid bei den, lusderigen Erfolg unserer Wossen hepe
ich dos selseusefte Vertrauen das, es uns gelingen >oird . schiiestliä,
auch iinsereu schiinnuften Femo , die Engländer , uiederzuringen ."
An anderer Sie »« Heist, es weiter : „Es Heist, kühl blelben und aus
der Hut sem. denn selbst an einer Schwächung Englands dürfen
wir den der brllischen Kklegsüheung cigenliiinllchen , den Mangel
an wllitarischcr Vercilschal , ersetzenden Willen nicht unterschätzen
so oeewerslich unb hinterlistig die Wossen sind, mit bene » England
ui 'seren 4,andel und unsere gndustrie bekämpft — e» lind Wassen.
Ge an Gefährlichkeit unsere » gesürchteien Haubitzen gleichkommen!
r um, Ihren Landsiemen weist ich mich in den, ehrlichen
Geständnis einig , daß wir den Engländern dns Maß skrupelloser
Gehässigkeit , da» sie seil hem 4. August der Welt zeigcn , »i« und
lumnier zugetrau , haben . Wir müssen nud , in diesen Kämpfen
»urchhalten . durchbatte, , nach beiden Fronten , iniliiärisch „nd
wirtschastlich. bi» wie Ruh » und «picheeheit wenigstens für ein
Jahrhundert erstritten haben . Während wir mit unseren koniine » .
tat «» Fctnden um den Sie , länrpseu . geht der Kamps „nt England
um die Siegrsbeute . Ich will zunächst unsere Kolonien wieder
haben ! Vom Standpunkt ineine » Ressorl » werde » Sie e, mir
ober m«tt oeimbel" , wenn ich sem schon den Wunsch hege, die
Frieden,sahn « über ei» größere » Deutschland ln Asrlka zu pslon
zeu . Da gedeihen Palmen gut . Samoa ! Daß ich bedach, fein
unb mich dafür einsetzeu werde , dies» herrliche Ins, , wtebee mi,

(orflt ! U, rt,Cn a)a,crlantlc  ocrcinifli zu sehen, de, seien Sie unbe

Berlin , 25. Fept . lAnulich .! In der Tagespreise sind neuer,
ding « wieder mehrfach geldpostbrirse oerössenttiei, ! worden , deecn
Jnbatt teil weise dem Merkblatt für die Presse zuwiderlies und für
unsere Feinde oon Interesse war . Der Generalstab würde es be

" '' " " ‘ 1' Wiederholung solcher Falle zu der Nolwendlg.
teil fuhren sollte, den Abdruck von Feidpostbriesen ganz zu ver>
hinder ». Er bitte , deshalb im all,e, „ einen Jnierelie bei der tritt'
sdien Durchsidtt solcher Briese vor d«r Verössenttichuug ganz bc>
sondere Sorgsall waltrn zu lassen.

höchstpreUe für « elretde «nd Mebl . Die „Demesche Tage »,
zettung berichtet : Äertreler der kobseroatlvc » Panel sind bei
dem ftelloertretenden Herrn Reichskanzler und bei dem Herrn
Handelsminifter sur em« Festsetzung von Höchstpreisen für alle«
(Betreibe unD sur Mullerciprodukte vorstellig geworden . Der A».
trog findet ln der gegenworttgen Bewegung der Preise seine Be.
grundung.

M B . « am . 25. September . (Nichtonittich .» Die ..Agenzi»
Siesani meldet : Der König ist oon seinen burch einen Sturz mit
dem Vierde erlittene » Vuetschungen am linken Betn oollsröndig
wiederhergestellt und wohnt » heute vonuiita « über drei Stunheu
toki,scheu ilebungeu der ronüscheu Diuisioi , bei Tivoli bei.

Dlf japanische Gefahr für Indien.
®cr bloherige Dragomaue der iialie.

*n * 0 Woft n r ° ki° . der uuch in Deutschland bekannte Pro
Ms° r Rioetta , erklärte : Jichten ist zur Zeit de» russlsch.savanischen
Kriege , mit Bildern de» Mikado überschwemmt worden . Die
Japaner , die al » astatische Stanunessohne gelten , werden schon
heute allgemein von dem Indern al » Befreier Indien » bezeichne,

Lolaldrrichte
Md » assoulsch, » achrlchteii.

Biebrich, den 2«. September101
V ' " 0 ,® n ipöter Stunde trafen ges

£ , L , f" il,' n V ,l!,m ,r Smiltätekolonne von, %
»übAÄÄ ! ! » . bllr S? t,c  i i0 «“ i ° s° ttlg «m Antreten i

" « ' den . Don langte Halb nach ihrer
Lozarettzug an . der geradewegs aus der N

Vev Schlochlseldts krnn. nämlich m,o Sedun . E » hatte dott
„ .Tri '™«, ' ,UJ5 fie die verschiedenen La,a>

, , So  solch " in Koblenz . Buigeu ii|t» . al
o. bcn . D.e letzlen 4« Mann waren fiir Biebrick, bestimmt
»m? ĥ .r » 7" h li  der beiden Halsten rechts und l,
von dem Lodeplotz des « nlerbohnhoss ausgesieltt . Don seülc :
- , ' "L " 'd' " dee »mlodung bei». Zcheine oo7  PÄsao
5, " ' ^ "9en nni Magen, du- für den Transport in die hiest
Lazarette ei,igench,eiwaren, trafen aus der Stadt dort ein' I
ÄÄ 'V 'V "* der Feuermeht-Mannlchasiswugeuso
d" i'ot' >he Ktanleuwogeu. Mn Anwendungaller Borsich, »

d" olle zu den Schwerkrau,en gehoeteu
negeserug waren, in den llisenbahnwagenans ihren Lai

statten gehoben, nus hie Tragbahrengebeitet und in die Tra
neebnH , d"? dru. die sie dünn in die verschiedenen Lazarverbrachlen. Für oieieiuge» 'Aeemundeien. die für da» Nolle'
Lazarett bestimmt waren, „and m der Kaiser,trnste ein sür
Krankerttranspait enigerichieter Strastenbahnn'.igen bereit der
b»',ä7de'ne "'tum' bl» vor die Tü? diese» La,.,rebe,orderte, 'lioluend dieser Zeit hatten wir Miiste. die Eine
lung des Lazareiizuge» zn bejlchiigen. Es sind 'Wagen 4 Klo
Dalür Nnb an be°,"« ""d Abteilung»,»ände hernnsgenommen sl

'd d'„ Wanden eiierne Holler nngeicheaadl. welche
einzelnen Vellen, die al» transportable Tr.igdahren elnaeeld
fö nEX'?', . ^ d" Wagen enihäll >2 Bette »!' an b'dee Wand
drei oben uno unlen Dui.h Feoei ...g ,,„h dicke Mulratzen ir
da» unoemieidliche Stosten d. r Wagen genüidert. so baß d,e Kr
keu daoun wenig meekeu An jedem Bett befinbet sick, eine B

" ' sl>oo kleinen runden, beliebig dr
"***̂ °' o"s dem die Speise- und Irinkgesäste beau

ausgestsllt werben tonnen, lieber den, Bett ist «in Netz zur̂ s



von Gegenstand«» aller Art angebracht, Ein quer über
den, Bett l,Lugende» »alletau dient dazu, das, der « ranke sich
daran aufrtchten koun, Sonst sind t» sedem Magen iiorf) allerhand
für die Bedürfnisse der Krankenpflege nötige Berate „nterge-
drait» Der ganze In , bestand aus 4„ Wagen: darunter befin¬
den sich zwei Atichenwagen. tn welchen die Speisen hergrstellt wer¬
den, dazu se ein Vorrat,wagen , ferner »in Verwaltung, - und
Apolhekenwagen, drei - eiztellchwagen, di« für die Erwärmung der
Abteile sorgen und gleichzeUtg den Damps für « och,wecke IN dl«
»iiäic,»vagen liefern, sodann zwei Arzt wagen, zwei Mannschaft,,
wagen für das Pflegcperfonal und ein Gepäckwagen, Jeder
Magen trägt an den beiden iktusfenwändenein rotes « reu, ln
weihen, Grunde, Es ist »> den, Zuge für alles gesorgt, Die» muß
aber auch der Fall fei», dem, es dauert geraume Zen, bis die
Verwundeten „„ Ort und Stelle find. So hat dieser Zug am
Mittwoch Sedan verlaffe» und langte erst gestern abend hier an.
Die durchschnittliche Geschwindigkeitbeträgt 88 « itometer in der
Stunde (5» war Mitternacht geworden, bis die Laiiitülsinann-
Ichafle- ihr Merk beende, hatten, Bon hier fuhr der Zug „och bi»
iw' ---baden, um von dort an. Morgen wieder »ach dem Sch licht-
fetde zurückzufahre» und neuen Scharen Sckiweroerwundeter Un-
terknnst in gesicherterPflege , u verfchasfe»,

> Aus der Preuß , B e r l u stl f ste Ar , 33: Wehrniann Eberl«.
Häuser aus Biebrich <l . Bat , Ref.-Jnf -Regt, W,) vermißt,

* Vom 1. Oktober ab beginnt der Sch a t l e rdi en st bei dem
hiefige» P o sta in t erst um 8 Uhr vormittags. Die Abholung der
Sendung«» aus den Schließfächern kan» dagegen sä,an von 7 Uhr
ab erfolgen,

• Heute vormittag wurde einem -I Jahre alten « ind, das für
feine Elter» kietne Einkäufe besorg, halle, in der oberen Aal
hansftraße von btne,» ungefähr 7—8 Jahre alte» Mädchen das
Portemonnaie aus der » and gerissen, I » der Begleitung der
Diebin befand sich ein ältere» Mädchen, Beide ergriffen die Fluch,,
Wie da» beraubte « ind angibl, war das Mädchen mit roten, « leid,
grauer Schürz» und schwarzen Schuhen bekleidet

* AHeinschis fuhrt.  Die « iebricher Uokaldampser sah
ren a» Sonntage» zu seder volle» Stunde ab II Uhr, an Wochen¬
tagen bei schönen, Wetter ob Biebrich: 21», I u. 8!:  Uhr , ab
Mainz: 8. i % ea  Uhr,

• Zu G „ nsten des Bote» «re uz es  findet am kam-
wenden Dienstag, den 2«, September, abends 8 !, Uhr, i» der Turn-
Halle des Turnverein» am « aiserplaf, ein » anunermusik-Abend statt,
Aähere» über die mttwlrkenden « ünsller sowie die Bortragssolgc
ifl aus de», Anzeigenteil der heutigen Nummer »rstchttich. Den,
Unternehmen ist ei» guter Erfolg zu wünschen,

* Neue Bestim, » „ „ gen de » « r i e g » in i n i ste r i u m s
über die militärische Borbereitnn » der Jugend
sind ergangen. Was die Beteiligung an den Uebungen und Ver¬
anstaltungen betrifft, so sind an Wochentagen bet der Teilnahme
der Schiller höherer Lehranstalten, Fortbildungsschule» usw, die
Wünsch» der örtlichen Schulleiter z» berücksichtigen. An Sonn-
tagen dagegen ist umso größerer Werl daraus zu legen, das, die
Jugendlichen aller Stände Schulter an Schulter stehe». Eine Be-
teiligung Jugendlicher vor vollendetem III. Lebensfahre an der
militärischen Vorbereitung ist nicht erwünscht. Die Leitung liegt
in den Hände» der de» A»gier»ng«präsid«nte» brigeordnete» äl
irren inaktiven Offiziere und solcher Heiser, die ihre Tötlgkei» ehren-
amtlich antiiben. Das » riegsministeriun, hat eine große Anzahl
von Personen, die sich zur Berwendung im Dienst» de» Vaterland«»
angebote» haben, ausgesvrdert, sich den örtlichen Jugendpslegeaus-
schüssen zur Verfügung zu stellen, Aanientlich ist die Mitarbeit
der « rtegcrvcreine erforderlich. Ganz besonders wertvoll und dank-
dar zu begrüße» sind die Bestimmungen über die praktische Arbeit
zur Erhaltung »nd Hebung der sittlichen und körperlichen« röste
der aus Schlafstellen angewiesenen arbeitslosen Jugendlichen, Es
wird Wert daraus gelegt, für die arbeits - und obdachlosen tand-
slurmpslichligen Jugendlichen möglichst Unterkunft und Verpslegunq
zu schassen und sic in erster Linie zu Hilfsdiensten aller Art, die
„ach den bestehendenVorschriftenzu vergüten sind, z» verwenden.
Alle beleillgtenBehörden werden darauf hinwirken, das, i» Zukunft
zur Berrichtun, von Hflssdtenstenau» Sparsamkeit,,künden nicht
ausschließlich freiwillige Helfer tPfadsinder usw.f, sondern daß in
erster Linie landsturmpslichtige, bedürftige junge Leute durch Ver-
»üttelung der Leiter der mtlitärifchen Vorbereltun» oder der Jugend-
pfiegeausfchüfse gegen Bezahlung eingestellt werden möchten. Die
zahlreiche,, in Stadt und Land befindlichen Wohlsahrtseinrich-
»ungen dürsten gern bei der Unterbringung „nd Verpflegung ar-
beitsloser Jugendlicher behilflich fein, Jugendheime komme» in
erster Linie in Frage,

Wiesbaden,
— Der stellvertretende kommandierendeGeneral Exz, v, Ball

nimmt heute hier eine Besichtigungvor. Die össentlichen Bebauve
tragen au» diesem Grunde glaggenschnmck,

Frankfurt , In einen, der Liebesgabenkästen, die di» hiesige
«riegssürtorge in verfchiedenen Teil der Stadt hat ausstelle» lasse»,
fand sich folgende kleine Notiz, welche gewiß allgemein interesfieren
und erfreuen dürste: »Eine kleine Liebesgabe von einem Eng-
länder, der Deutschland in diesen, Kriege schuhen und lieben gelern,
hat,"

ftU » rI » l am dar Umgegend»« abl. Bei den Kämpfen an der Maa,ist der Hosmar-roßherzogs von Helfen, Major und « ammerherr v, Un-
gern-Sternberg gefallen, ebenso der Sohn de» früheren hessischen
Finanzmlnister» Leutnant Gnauth,

vermischter.
Den Müttern , Bedürfen wir »och de» Vorbildes der spar¬

tanische» Mutter, di» ihre» Sohn in den Kamps entsandte mit dem
Abschledswort: „Entweder mit dem Schild» oder aus dem Schildei"
Heinikehren solle er als Sieger, oder heimgetragen werden als
ehrenvoll Gefallener, nicht aber, als Zeichen der Flucht, ohne Sä,iid
erfcheinen. Die deutsche Mutter ist der fpartanifchen ebenbürtig:
mögen ihre Empsindungen auch einen andern Ausdruck findeu.
Sie entläßt den Sohn mit ftillem, gefaßtem vpsermut, aber auch
mi, den, swlzen Bewußtsein, daß er teiner Ermahnung bedarf, seine
dentsckie« riegerehr» um des Vaterlandes willen reinzuhallen, Die
Söhne unserer deutschen Mütter haben da» in hethen Kämpfen be
wiefen: sie haben, wen» es fein mußte, dem Vaterland die Treue
bis in den Tod geholte», lind wenn dam, des Säückfal» Schwere
die »eberlebende,- trifft , dam, gibt es für diese wieder keinen er-
habenern Trost als de» Gedanken an das, wofür der Betrauerte
mutig fei» junges Leben dargebracht, a» da» Butcrland, Es liegt
uns ein Brief vor, der solchen Trostgedankeneinen so einfach natür¬
lichen und ergreifenden Ausdruck verleiht, daß mahl viele Leidens-
«efährtinnen der trauernde» Mutter , an die er gerichtet ist, ihn „ui
innerster Teilnahme lesen werden. Er laute, mit Auslösung cmiger
rein persönlicher Beziehungen und « etrachlunaen: Wie tief be¬
trübt sind wir mit euch und wie innig teilen wir euer» Schmerz!
Als S , heute morgen zum ärztliö,»» Befuch ln» Lazarett kam,
fragte iä, ihn gleich: „Ist dir etwas zugestoßen, du siehst fo schreck
lich bl.iß aus ?" Aber zuerst galt es, die Pflicht der Stunde »„
»„fern llerwundeten zu erfülle». Erst auf dem Heiniweg konnte
er mir dann sagen, daß während meiner Abwefenheit von Hause
die traurige Nachricht eiugelrofsensei, , Welch schrecklicheOpfer
fordert de« Krieg, man sieht es in seinem eigenen, verhätmismähig
fo Ileme» « reife Bur eungen Tagen „och schrieb ich an unsere
„rme Nicht», die ihren Bräutigam verloren hat lind nun ist
von Tante B auch das schwere Opfer gesorher, worden Sie hat
den Sohn, aus den sie mit Aeä,t so stolz war, fürs Vaterland her
geden müssen. Ich sehe ihn immer vor mir mit seinen zarken Ge

sichtssarben und den gedankenvollenfreundifchenAugen, Er war
solch ein ideal begeisterter geuerlops, daß ich ihn mir so »u, ,„
Goethe» Jugendfrei» Vorsteven ginnte , W>« viel» wertvolle
blühende , hochstrebendc Leben werden unerbittlich dahingen,äht!
Krieg ist ein Wesen, das einem oft ganz unsaßlich erscheint. Und
döch bejfer noch in vollem Kampseisturm, den Tod vor lauter kon-
zenfrierter itusinerkfainkeltaus die nächsten Minuten kaum spürend,
auf dpi» Schlgchtfeld fallen, als ein ganzes langes schwere, Leben
in der Wurzel ^ knickt Aahinsiechen, Wäre Im eine Wahl z» tref¬
fen. so würdet ihr sa aus Liebe zu ihm das Schicksal fordern, das
euch fetzt getroffen hat. Wenn man fv viele schwere Verwundungen
sieht wie hier in einem Lazarett, so hat der rasche tapfere Soldaten-
tod »oä, etwas Mildes »nd « erföhnendes. Wie ein überirdifcher
!kuß: kurz ist der Schmerz und ewig ist die Freude, Eine unver-
«ängtiche Glorie liegt über uU den lieben zurückgesunkenen Häup-
lern von Deutschlandstoten Heldenföhnen, Die Zurückdleibende»
haben viel mehr zu leiden, und rühmlos zu leiden: ich wünsche der
armen lieben Tante vo» tiefste», Herzen, daß sie di« « rast Hai,
dieses stillste und fchwerste Opfer gefaßt auf sich zu nehmen. Wie
herzlich wünschte ich euch, ihr könntet an unserer Arbeit teilnehmen:
man mag noäi fo viel Schweres tieffühlend milerleben. die unend¬
liche Liebe »nd Bewunderung für unsere deutschen Soldaten, die
standhaft »nd still wie Helden leide» und liebeempfänglich und dank¬
bar sind wie Kinder, reiß, einen immer wieder in die Höhe, Nie
habe ich früher eine Ahnung gehabt vo» all dem Tiefen, was tn
den Worten enthalten ist: Deutfchtand, Deutschland über alles,
über alles in der Welt, Liegt doch in ihnen auä, der Sieg über das
eigene schwersie Leid, fKüln, Ztg >

Belchtum und Armul in England, Es gibt wohl kein zivili-
fierles Land nuf der ganzen Erde, wo die Gegensätzezwischen
Ae chlum »nd Armut so schroff zutage treten, wie in « roßbritan-
nie,, und Jiland , Man muß das namenloseElend in den Londoner
Arinenvlerlcln mit eigenen Augen gesehen haben, um stä, ei»«» Be¬
griff davon machen zu könne», Bon de» kolonialen Journaltste»,
die fich in, Jahre lU08 zun, „Paria,nein der Presse" an der The,Ilse
eingesunken hatten, waren nicht wenige aut das peinlichste von
bei» befanuncrnswerte» Anblick der äußersten Not berührt, der
fich in der Hauptstadt und anderen großen Stadien des Jnsetreiches
ihren Augen darbot. Nicht weniger als 8t, Millionen Bewohner
Englands, das fich so gen, mit leinen, Reichtum brüstet, leben
jahraus jahrein von der Hand ,» den Mund, mehr als eine Million
fällt der öffentlichen Armenpflege zur Luft, d,e jährlich 200 Mill-o-
„tn Mark beansprucht. Dazu kommen die gewaltigen Summen, d,e
von der Privatmildlät,gleit gespendet werden, für London allein
berechnet man sie durchschnittlich au, 1,8, Millionen, 'Nach ziem,
lich zuverlüfsiger S>l,ätzu»g leben 80 o, H. der englischen« cool
kerung in den jämmerlichstenVerhält,uffen, „am Rande des Hun¬
gers", wie Eampbell-Bannerma » sich einst ausdrückte, 'Angeblich
beträgt das jährliche Einkommen des englifchen Volkes etwa 81
Milliarden Mark, 1K Millionen Personen, die als reich gelte»,
beanspruchenfür fich annähernd 12 Milliarden Einkommen: 8 Mil¬
lionen 780000, die zu der wohlhabenden « lasse gezählt werden,
nicht ganz 8 Milliarden : die übrigen 88 Millionen müssen sich mit
>7!, Milliarde» begnüge», so daß durchschnittlich aus jede Person
dieser bei weilem zahlreichsten Kategorie der Beoätkerung nur ei»
Einten,inen von 464 Mark entfällt. Bon 77 Millionen Acras
«I Acre 1,8 Moraenf Englands „nd Schaf,tands gehört mehr
als die Halste 2800 Perfoiv ». 400 Peers best,,«» allein zusammen
über 8 Millionen 700 000 Acres, während 217000 kleine Land
cigenlünier kaum 4 Millionen ihr eigen nennen, Vo» 4,8, Perso-
neu des vereinigten Königreiche« hinterlaffen 381 de! ihren, Tode
durchschniliiich weniger als 0000 Mark, Der gegenwärtige Krieg
wird in seinen Folgen vielleichl die ganze soziaie und wirlfchaflliche,
Blöße de« hochmütigen und henchlerischen Jnselvoikes vor aller
Weil enthüllen,

Tn finanziellen « reisen bcschöstigl man sich natur-
geniäß sehr eingehend mit den, alle Erwartungen übertresscnden
Ergebnis der Zeichnungen aus dt» «riegsan leihen.  Ais
man sich i» gehobener Slimmung darüber unterhielt, niachlc ein
Heller Kops daraus ausmerlsam, daß der glänzende Erfolg zu einen,
wesentlichen Teil der Rcichebank und ihre», bewahrte» Leiter Herrn

H a o e n st» i n zu datzken sei und daß dieser deshalb zum
öeneral - Scldmarschalt"  ernannt werden müßte,

.verlor zwei Stiesel und einen Strumpf , , - General
Rcnnenkampss Stiesel sind gegenwärtig i» Königsberg in eine,»
Schaufenster ans den, Eieindapm, gegenüber ber Sieindammer
Kirche ausgestellt. Wie eine Ausschristan dem Schaufenster be¬
sagt, hat der russische General die Stiesel — e» sind hohe Stulp-
ftiesel bester Arbeit — In Gumbinnen aus der Flucht hinterlassen,

W,B , wie«. 28, September, tRIchlamtlichs Heute ist tn
Brünn ein Fall von asiatischer Cholera baklertotogisck, sestgesteUl
worden. Die Erkrankung betrifft »ine an, 21. September vom
nördlichen Kriegsschauplätzeetngctrossene, sofort tn Spilatbehnnd-
lu»g verbrachte Mütlärperson,

fH Thcater-Spielplan. \^ \
Aötiigllche» Ehester In wie,bade «,

verössentlichung ohne » «währ einer «uentl. «känderun,
Vorstellung.

Samstag , 28, September, 7 Uhr: Die Geschwister, Hieraus: Aus
sorderung z»m Tanz, Zum Schluß: Hansel und Gretci,
Ende eiwa >0 Uhr

Sonntag , 27, September, tz' l Uhr: Die Meistersinger von 'Nürn
berg,

Montag. 28, September: Geschlossen,

«IN verlöret,: , gotd», Armband, I ttibernr » Kettchen. 2 Ichwarze
I iä,»-»! ztetbene EandirOäir »>ti unhgtt,1 Pb,■ Q »i»unn»t>uä», 1§Äütfet ^ " >Uctdb!>»>" tt Niti Jnbäti,

Wroldic,
I no tm

mit braunen
. Dackel ttänuarz

I de, » ich«, Bo rer.

. . . .. , fitberne
l Irlnvarze Hnndiafck.e u t, Metänabetackan und -f»ball,
Nudel, l B .i t,beulet mit Inda » , > ictnu, vandlatchc

mti' Biumen , I Paket , Fnbal , BaSehoie und vandin -b, > “m.cn.ubr tn rotem Lederemi l itiberne» v -ndiaickche» »ri> Zndalt , 1
kcknv ie° Umvänur-.aibe mit ,Inbat . '
1 ju’iüe filuttntte . 1MUttttrp/n auf den JjSJHÄ.'1 goldn « roftbe mit Bild . 1 goldn. Manscheitetttnüpf« iBfOttt «'
TO(t mit 2 « fblüficlu und I milk ’ . . ,

all »uari «ufrii : i »niitflavufu’v. fclilv.' ^ melner Hund. ^ Dober
mmnttmud. l Neider Dackel. 1 iunarr .vor i^ etbchem. I fckrmar^

al » »intaufe « : l ja .'»aadbund. l fcknvar̂er Dackel, l temicher
Lchak'rbund. t ueldiveis,rr ,\ ox, 1 Dackel«' äiivar
Ps . teil*, 1 ,'vin uueifi mit idtiunr^ n ,>-leckeu».
mit pklden Pfoten . l deutscherLcha'eriiimd.

'Ifiebr.ä,, den 28 - " uember^ ..^ ,^ ,^ ,, ....^

All tzmliril
(St Sic öurö Dtn Kkirg mmm  io WnMo

gingen seiner bei deir rtadtkesfe ein:
Ungeuan-it 8 IN,, Zra» psarrer Meyer Wwe, 10 M Bq Neitz

28 M , Ilonrad Fentziä, 200 fit,, Nub Jentzick 200 M , Iran vrehm
10 m , zufammc,, 180 m , bereits verösten,licht7bu,2> m , ergibt
I2| b,2f M. , , .

weiter« tommlnng bet der tlageipost:
lv Niehost fr, 8 M , bereit, oeräife,„ licht >112 ,II„ ergibt

Bisher fnogestiml L633,ii4 Mark.

8SlW Vilich den fdieg MöchtenI®Stilen
gingen bei der Ztudtkasse ein:

Ungenannt w SN.', bereits veroffcnt-icht.
Um weitere Spenden wird gebeten,
viedrich, den 2(t September 1914.

»httiUina NechminaLund rrayenwefen:
Untge . _

r ■:!-,, .Wf .'-Wf!UlI. l. U, .11IIim«

Nichtamtliche Anzeigen
• rnn. t. mmh winrYBiH

tir ailnemelneKmi keti-ji.Slerlierereln
oeftedt und grwäbr , gegen einen M-na»»beltra»

al» vlllMstlulie »UN l . ,8 tvlk. ,Ü0 Bin tür KrankenaeU».
«erNcheruno und 28 Pfg , für rterbegeld -Berfiche rungt et»e täa-
II» « Neaukenrente von I, - Mk , und eine » ter ber «»«, von
10 .. Nähere - vet Herrn Hermann HneHenlireefci

Elektro -Biograpli*
Ab deute bl« Dtor.ua da» g,oüe Küegbbttb

Dir cfkrne Ztitf Drama in3 flhten.
©Of ^ ifegerpref - » Seniat .Drama in 2 flhtcn

foivfe verfchtedeneEinlagen_ '

der

liolöuciidrückersi und Zeitungsverlag

GUIDO ZEIDLER
=s Biebricher Tagespost 222

r *msp,och -An »chlu «s 41 :: Georündel 1682

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Moderne , einfache bis hochfeine Ausstattung
Schwär *- und Buntdruck :: Billigste Preise
Muster i \i Diensten : Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lioforung sömtüchtr
Geschäftcbüchor nach jodom Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonders Visiten -,Veriobungs -,Einladungskarten uew.

in sauberster Ausführung.

PIMHIIIIIMIiyiUlt

«estdenztheatee in wieedoden.
Samstag . 26. September, 7 Uhr: Neuheit! Zum erften Male ! \

Alle« mobil,
Sonntag , 27. September, 7 Uhr abends, Alle« mobil!
Montag , 28, September, 7 Uhr abends, Zum 28, Plate ! Als ich

»och tm Flüg etfteide , ,

OeffemNcher Wetterdienst.
Boraudftchtlickie « tneruna  tttr die Zeit vom Abend

de» Ltt Gerieinbrr bis z»>„ „nchfiei, 2lbe»d:
Ziemlich liftlfi . logsüber mäßig wann , nachts fair,

schwache südliche Winde,

Kohlen
undBrennbolz

aller Art ln nur besten Sorten
liefert prompt frei Ins Hau 3.

W. Gail Wwe.
Fernsprecher Nr . 13.

Annahmestellee : Krnit <1
0 . S v h <*11« r , Kiei'iihnniUiuitf.

i i l.  WiaobA«!. Aller 2,
IJaibausstraLe Nr. 22.

viebrichi Mittags 3.27 Mtr . - 0.23 Mtr. •(•«IIIMIIIUIIMIIHIUlllllllllli Himmniut'/ ims* b hMMIMMMIiimiMiumni

Amtliche Anzeigen
mumm fiiiviiri itiiwa mmmimmiii

Ledknämiilelberfau ! , , ,
Der Berk»»! vv„ best' », Weizenmrbt , Reis , iüranben , Gries,

Erbfen , Uinfe», Bahnen „nd gebrannten Kafk.e ündel leben Werl
ing von 8 bis I" » br »ormüiag» zu iniiileren Brei ' e» t„ untere,»
Kneaswaggztn in, Seiicnban ttziesbadener Sirafn ' 2. .Eingang
durch» Dar , itnit

B ebrtch, den l'2, Seviember lut t , .
_De , Maan nai , Boa,,

Be» : Fanbfgchen,
Ztt der Zeit uv,,, >7, ,' „it »fi t bi» beute.Tuurden liter gemeldet

Uls getunden
I yitzdvr

I AuiuniiiiiinerfäNtd I Brofch », I Herren,ibr,
. I Hantuä ' chchei, I Handkarren > Getbborie mtl

hall , I M»»,-l , Erlab Ren-rve Bn » am de» Nomen Rauens
laniend, 2 Daweiiiihre». t Sack, , ttüidertchi,»,. l Pavieriafäie
„ifl Ziibat, tPor »» , »tetd und > lüi « Hacker', > Trauring , l
rkiitderfvtrlwggcn.



X

Warme
Unterkleidung!

Biber -Hemden "Normal-
Hemden , -Jacken und
-Hosen •• Gestr. Wämse

Socken
empfiehlt zu billigsten Preisen

Alexander Marx
t Nachfolger.

»,»«»»»»»»«»»»,» üi « iB üüü

«W Witter ocöffnct! *W«
(ftälbrnbnfd Damen u . Herren-
Drifter SalvnS , Kaiserstraße 51.

»trinrr derebri ' N « undicht,, mit  a ' fl « enninlenohaie. »atz ich
mil dem d«uii, »n kaae nirln Wfliirtfi wieder »eössnei bade

Mn dee eriedeuen Bme . da» mir »>»»er erid.el«ne Benrauen
auch s. rneibtn dewatzren «u wallen »eichne, .

dochachlunaVvoli
H. (iOld . nbeck.

Meiner werten Kundschaft zur gefi. Kenntnis¬
nahme , dah ich meine

Schuhmacherei
— Srantfnrter Strafte 5 - - -----

unverändert weiterführe . Ich empfehle mich und

Zeichne hochachtend

_ (flemens Popp . *

Zi inta Its Mn Imwl
Kamr-lisik-lltenl

4m *8 Mm ». d». J » , »kn . t»■/, Uhr,
lu der Turnhalle da » Turavaraln » (KaUarplntz,

veranataltet von don Ueireut
Carl Kruaa lUerliul. Man» Patsah {Frankfurt ), Naiahald
Martan iWinhadru ), Rudalf Bahlldbaah (Lelpzigl und
Maala » iMaina). Unter «r*l>iirer Mitwirkung der Herren Jaaoby
von Hott h « ater  in Wle. haden und de» KonaerUAngera

Pradarlh Nöraaard,

Eintrittspreise : 0.50 , I — und 2.— Mk.
_ iaf > Hofbuchhandlun » BrAuar.

Buchhandlaug Georir Schmidt Nacht . Jak . Rune . Zigarren ?«,
.chatte Bacbtold 4 Wollmann . ZurarrengUBchAftKieker, Kaiser
.trasse 1070

Christian vohrmami
Inhaber l Nniia « Bdbrmnaa « ,

Mmtl . WWnMkMM st« eiMlabm
«e >»btz»h »A4 Eiifabtthenstrafte n Teledbam ,,4

empfiehlt fich tm Lnrofie» von Stückgütern jeder
Art. fovle Ent- nnd veladung ganzer Waggons

»an und -mr Sahn.

5ürb«eBirnau« vielen Oiraiula,Ionen und«eichenk»,anlählich unirrer »eldenni -k>och,eU. >vr»ch»n » ie
alten au» dielen, weae unteren »eealichiiea Laak »na.

Hthtltph Alleadars . Schreinermeister
nebst iltau.

Biebrich iveldllratze Bl, »en 26. » epiember 11,14. »
>•ddadaaaaaaaaaaaaaaaaaaeaaaaaeaaa»

«rfadit
ein iflneree$»roNzatr

ml, tauberer Handichriii, in M«>
alftraiuT und deraieichen de.
wände, I. Bewere «Nuen mu hn»
itadr ded VedenOlnuie um IUI&
an di« >helch«il»fte2e d». « i.

Osnlrgsgunx.

Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Ilinscheiden unseres teuren Entschlafenen

Herrn Ludwig Bolz
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Insbesondere danken wir
den städtischen Körperschaften , den Vereinen , sowie den
Beamten der Groliherzoglich Luxemburgischen Finanz¬
kammer für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehrungen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ludwig Bolz Wwe.

Biebrich (Rhein ), den 25 . September 1914 . „44
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